KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Jörn Harrandt


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416



Studienrichtung: 

	1041131



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	New Zealand


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     07 07  2011     bis     07 07  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Wenige öffentliche Verkehrsmittel, eigenes Auto kaufen, Homepage anschauen: http://www.nzta.govt.nz/ (Jede Menge Infos zu Verkehr und Autokauf)
Bei kauf eines Campervans beachten, dass der Verbauch erhöht ist, man langsam ist, und man  nicht einfach beliebig Nächtigen darf, kann teuer werden -> vorher informieren, wo man sich hinstellen darf.



	8. Gastinstitution
	Sandhya Samarasinghe ist sehr hilfsbereit bei Problemen. Sue Bowie auch.

Die Uni schießt Geld dazu, wenn man als Gruppe internationaler Studenten einen Trip plant. Die Wohnungen auf dem Campus sind relativ teuer, aber doch empfehlenswert --> weil direkt an Uni und Sportzentrum. Ich habe meinen Aufenthalt um ein weiteres Semster verlängert, schreib hier meine Masterarbeit. War etwas stressig, aber lohnt sich. Einige Formulare sind auszufüllen! Kostenpunkt für die Verlängerung sind 750 NZ$ plus Versicherung und Studierendenbeitrag (insgesamt waren es etwa 1200 NZ$).



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Martin Ross (BOKU)

Susan Steer (LU)
Sue Bowie (LU)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	     


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Alles dreht sich hier um Rugby (World Cup 2011). Die kulturellen Unterschiede zu Europa sind eher gering, alles ist deutlich entspannter und langsamer. Kiwis generell sehr freundlicher und weltoffen. Die Maori-Kultur ist eine Bereicherung des Alltags, auch wenn man nicht viel davon mitbekommt an der Uni. Hatte das Glück über Weihanchten einige Zeit mit einer Maori Großfamilie auf der NI zu verbringen. Es wurde gefischt, gejagt, getrunken und viel Zeit am Meer verbracht.  


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Ausflüge per Bus, z.B. (mehrtägige) Ausflüge nach Hanmer Springs, Dunedin,...
Kostenlose Barbeques (Würstchen mit Toast) stehen regelmäßig (bei jedem Wetter) auf dem Programm, in der "International Hour"  gibt es kostenlose Fingerfood und (leider nur) ein Bier, findet mehrmals im Semester statt.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
750 €

davon:

	Unterbringung
	 450
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 15
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 5
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Kleidung, Inet, Gym
	 130
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Hervorragende Ausstattung

Sehr persönlicher Kontakt zu Professoren



	In soziokultureller Hinsicht:
Internationaler Charakter an Uni. Leider viel zu viele Backpacker (überwiegend Deutsche und Österreicher). In den meisten Hostels wird mehr deutsch gesprochen als englisch. 




25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein, glücklicherweise keine Probleme. 

Generell gilt aber, wie überall, man man mal Pech haben (z.B Zahnschmerzen, Autounfall mit Mietwagen), die Studentsafe Versicherung übernimmt die Selbstbeteiligung im Falle eines Mietwagenunfalls (bis 5000$, weit mehr als der übliche Selbstbehalt) und z.B auch akute Zahnbehandlungen bis 500$. Man ist also wirklich relativ "safe" auch in finanzieller Hinsicht, falls mal was schief laufen sollte.



26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Der Austausch war sehr gut. Es wäre gut wenn es eine Zentral Homepage gäbe, oder zumindest eine fixe Webseite an der Boku mit den aktuellsten Studieninformationen, Formularen, Informationen zu Stipendien und Förderungsmöglichkeiten, etc.. Die Verlängerung des Aufenthaltes habe ich mehr oder weniger ohne die Boku abgewickelt, an der LU war das auch alles noch relativ neu, die Weichen sind jetzt aber gestellt, es dürfte nun für alle etwas leichter sein!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Vorlesungen:

ERST636 - Aspects of Sustainability - Kurs war leider Pflicht.  Interessante Themen, aber der Prof...nicht wirklich mein Typ. Anwesenheitsliste, Mitarbeitsnote (10%, die man nie genannt bekommt), persönlicher Beitrag zu Sustainability (wieder 10%, bekommt man auch nicht genannt, z.B "ich fahre mit dem Fahrrad einkaufen", oder "ich habe einen Blog über Sustainable Living erstellt"), ergibt insgesamt 20% subjektiver Anteil an der Gesamtnote, also von A+ zu B+, ne ganze Menge. Man sollte dem Prof besser nicht auf den Schlips treten.
ERST609 - Conservation Biology. Sehr guter Kurs, man bereitet sich auf jede Vorlesung vor und führt dann lockere Diskussionsrunden über das Gelesene, bringt hier und da persönliche Erfahrungen mit ein, viele gute Guestlecturer! 
ECOL612 - Wildlife Management. Sehr guter Kurs, sehr anwendungsbezogen. Sehr empfehlenswert! Daraufhin: Schreibe meine Masterarbeit im CWMC (Centre of Wildlife Management). 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Kontakt zu sehr vielen Studenten aus vielen verschiedenen Ländern, vor allem Norweger, (US)-Amerikaner, Kiwis. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Immer dran bleiben! Die Chancen nutzen!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

